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Dass am 14. September ein Fei-
ertag sein könnte, weiss man
ausserhalb Einsiedelns kaum.
Deshalb hat ein Dienstleistungs-
geschäft imUnterdorf vorsorglich
eine Notiz an seiner Eingangstür
befestigt, damit auswärtige Kun-
den sofort den Grund erfahren,
weshalb die Türen am 14. Sep-
tember geschlossen sind. Der
Verfasser war aber selbst nicht
ganz so ortskundig, schrieb er
doch, dass der Meinradstag der
Grund sei … Das ist zwar auch
ein Lokalfeiertag, doch den feiert
man meistens mitten im Winter
– am 21. Januar. Der 14. Sep-
tember gehört hingegen der En-
gelweihe. Sollte sich der Verfas-
ser am Montagabend zufällig in
der Nähe des Klosterplatzes auf-
gehalten haben, dürfte ihm nicht
nur ein Lichtlein aufgegangen
sein … Foto: zvg

Im aktuellen Pfarreiblatt von
Einsiedeln stellt sich der neue
Vikar Ugo Rossi mit sympathi-
schen Worten vor. Nach zwölf
Jahren als Pfarrer in Goldau und
in Lauerz schien der Weg «eine
Biegung zu nehmen, die mir zu

schaffen machte», was ihn, den
erfahrenen Seelsorger, zur Ein-
kehr veranlasste, zu Exerzitien,
die 30 Tage dauerten. Rossi
schreibt, dass der Mensch nir-
gends glücklicher sei, als «wenn
er auf jenem Weg gerade unter-
wegs ist, den der Herrgott für
ihn vorgesehen hat». Doch den
Weg könne man auch verfehlen
oder nicht mehr erkennen. Ge-
rade «in solchen Situation hilft
uns der Glaube. Gott lässt uns
niemals fallen». Und was Ugo
Rossi persönlich betritt: Ihn
habe Gott «plötzlich nach Ein-
siedeln geführt. Und du denkst:
So genial kann nur Gott sein».

Als terminlich sattelfest erwie-
sen sich jene Personen, die sich
am Dienstags-Rätsel unserer
Zeitung beteiligten. Die grosse
Mehrheit wusste mit Bestimmt-
heit zu sagen, dass die letzte
grosse Engelweihe im Jahr 2014
stattgefunden hatte. So musste
die Glücksfee per Los den Ge-
winner oder die Gewinnerin er-
mitteln. Die 20 Franken gingen
an Paul Hensler in Baar. Herzli-
che Gratulation aus Einsiedeln.

An seiner Sitzung vom 9. Sep-
tember hat der Kantonsrat die
interkantonale parlamentari-
sche Geschäftsprüfungskom-
mission des Laboratoriums der
Urkantone komplettiert. Unter
anderem wurde auch Kantons-
rat Adolf Fässler aus Unteriberg
in dieses Gremium gewählt.

Die Diorama Bethlehem Stif-
tung in Einsiedeln hat eine neue
Präsidentin. Auf den Anfang Jahr

verstorbenen Urs Eberle folgt
Mona Birchler als neue Vorsit-
zende.

«Zu Hause aufräumen. Das Et-
zelwerk. Etwas beratende Tätig-
keit als Anwalt. Viel Zeit in Itali-
en …» Mit diesem persönlichen
Ausblick hat sich Peter Eber-
le Ende Juni als Landschreiber
des Bezirks Einsiedeln verab-
schiedet (EA 51/20). Obwohl er
nicht mehr in offizieller Funktion
aktiv ist, begegnet man seinem
Namen durchaus noch in offiziel-
ler Form – zum Beispiel im kanto-
nalen Amtsblatt. Am 28. August
konnte man lesen, dass eine
«Private Kulturstiftung Einsie-
deln» gegründet wurde, dessen
bisher einziges Mitglied Peter
Eberle ist. Die Stiftung bezweckt
die Förderung von kulturellen Ver-
anstaltungen und Projekten. Und
im heutigen Amtsblatt steht ge-
schrieben, dass die Anwaltskom-
mission lic. iur. Peter Eberle wie-
der in das Anwaltsregister des
Kantons Schwyz eingetragen hat.

Das neue Rita-Buch ist da! Die
Publikation aus dem Paulus Ver-
lag Einsiedeln «Die heilige Rita
von Cascia», verfasst von Bern-
hard Stephan Schneider, bein-
haltet die Biographie der Heiligen
aus Umbrien und beschreibt ihre
besondere Spiritualität als Mysti-
kerin. Am Samstag, 19. Septem-
ber, wird der Autor seine neue
Publikation zu folgenden Zeiten
in der Buchhandlung Benziger
am Klosterplatz signieren: Am
Vormittag ab 10 bis 12 Uhr, am
Nachmittag von 14 bis 16 Uhr. Zu
diesem Anlass sind alle herzlich
eingeladen! Inserat folgt.

Ein fröhlicher Anlass im Sinne
von «Einsiedle mitenand»

Seit über drei Jahren gibt
es «Einsiedle mitenand»,
ein Projekt, das Begeg-
nungen zwischen Asylsu-
chenden und Einheimi-
schen ermöglicht. Am
Samstag konnte immerhin
wieder einmal ein Anlass
im Freien durchgeführt
werden. Dies zur grossen
Freude aller 50 Beteilig-
ten.

w.b. Bis zum 17. Februar haben
sich die Asylsuchenden und ihre
einheimischen Freunde zweimal
im Monat zu einer unkomplizier-
ten Begegnung im Waldstattzen-
trum an der Schmiedenstrasse
getroffen. Für alle waren die-
se Abende jeweils eine gross-
artige Bereicherung. Seit dem
Lockdown konnten diese Anläs-
se nicht mehr durchgeführt wer-
den. So sah sich die Projektgrup-
pemit Sepp Bisig als Leiter nach
einer möglichen Alternative um.
Am letzten Samstag ermöglichte
das tolle Wetter ein gemütliches
Zusammensein.

Gemeinsam unterwegs
Die eine Gruppe von 12 Leu-
ten traf sich bereits um 9.30
Uhr und startete bei herrlicher
Wärme zur Wanderung Richtung
Riet–Katzenstrick. Beim Blick
auf unser Klosterdorf wurde ein-
mal mehr allen bewusst, wie be-
sonders doch die Gegend ist, in
der wir leben dürfen. Einer der
Asylsuchenden meinte auf der
Hundwilern spontan, dass Ein-
siedeln jetzt definitiv zu seiner
zweiten Heimat geworden sei.

Da möchte er für immer bleiben.
Via Beugen marschierte die froh
gelaunte Gruppe zur Feuerstelle
«Tiefenbrunnen» zwischen dem
Frauenkloster Au und dem Vier-
tel Trachslau.

Dort war die zweite, rund drei
Mal so grosse Gruppe bereits
am Vorbereiten des Lunchs. Die
15 Kinder spielten imWald, wäh-
rend die Erwachsenen sich unter
anderem über ihre Zeit während
der Corona-Krise austauschten.
Bald einmal gab Grillmeister Mo-
ritz Rusterholz Grünlicht zum Es-
sen. Feines vom Grill, Pommes
Chips, Brot und Trauben fanden
glückliche «Abnehmer». Selbst-
gebackene Kuchen ernteten
grosses Lob. Gegen 14 Uhr zo-
gen die ersten Familien und Ein-

zelpersonen zu Fuss Richtung
Einsiedeln, zufrieden, dass man
sich nach so langer Zeit wieder
einmal – mit den vorgeschriebe-
nen Corona-Massnahmen nota-
bene – zu einem geselligen An-
lass treffen konnte. Nicht zu-
letzt die grosszügige finanzi-
elle Unterstützung durch das
Einsiedler Brockenhaus ermög-
lichte diesen von allen geschätz-
ten Anlass im Freien.

Wie es mit den Begegnungs-
abenden weiterläuft, ist aktuell
noch ziemlich offen. Die Pro-
jektgruppe und alle weiteren
Beteiligten hoffen natürlich,
dass es die Situation im Jah-
re 2021 zulässt, weitere Be-
gegnungsabende durchführen
zu können.

Projektleiter Sepp Bisig begrüsst die rund 50 Asylsuchenden und
Einheimischen zum gemütlichen Zusammensein bei der Feuerstelle
Tiefenbrunnen. Foto: Hans-Peter Stocker

Doch noch ein Velo-Rennen
«Panorama Bike-Challenge» in Einsiedeln vom 25. September bis 4. Oktober rund um den Sihlsee

Knapp 60 Kilometer auf
den Höhen rund um den
Sihlsee können während
zehn Tagen auf regulären
Velowegen absolviert
werden. Dann kann man
seine Zeit direkt auf eine
Plattform laden, und
schon hat man das
vermisste Feeling eines
Bikerennens erlebt.

MARLIES MATHIS

Eine freudige Nachricht für alle,
die wohl so viel wie selten trai-
nieren konnten und die Renn-
entzugserscheinungen haben:
Es gibt Ende September doch
noch Bikewettkampf-Atmosphä-
re in der Region Einsiedeln zu
geniessen und zwar zehn Tage
lang für jene, die das möchten
und das erst noch kostenlos!

Marcel Fässler mit dabei
Aus diesem Grund hat sich eine
gute Handvoll Bikebegeister-
ter jeglichen Alters vor gut drei
Wochen spontan zusammenge-
setzt, um im Eiltempo ein An-
gebot zu kreieren, das eine ge-
wisse Rennatmosphäre vermit-
telt und das ermöglicht, sich
mit anderen und mit sich sel-
ber zu messen. Allen voran wird
dies der erfolgreiche und sympa-
thische Grosser Autorennfahrer
und Allroundsportler Marcel Fäss-
ler sein, der es sich nicht nehmen
lässt, die herrliche Strecke sozu-
sagen vor seiner Haustüre eben-
falls zu absolvieren und so die
einen und anderen Fahrer anzu-
spornen, diese sportliche Her-
ausforderung ebenfalls zu wagen.

Natürlich sind sich die enga-
gierten Organisatoren bewusst,

dass eine solche Veranstaltung
nie und nimmer einenWettkampf
mit direktem Vergleich Fahrer ge-
gen Fahrer und mit unzähligen
motivierenden Zuschauern er-
setzen kann und somit auch kei-
ne Konkurrenz für etablierte An-
lässe mit entsprechend unnach-
ahmlicher Stimmung bildet. Aber
mit einem solchen Angebot kann
für die Biker trotz Corona ein An-
reiz für ein Feeling von Rennen
geschaffen werden, und so wird
dem einen und anderen die hof-
fentlich nicht allzu lange Wett-
kampfpause etwas verkürzt.
Wohl mit umso grösserer Freu-
de wird er dann im kommenden
Jahr gewiss wieder an den offi-
ziellen Bikerennen teilnehmen,
sofern denn diese wieder statt-
finden können.

Schlag auf Schlag
So wurde an diesem Vorberei-
tungsabend innert Rekordzeit
die Strecke, die im Übrigen über-
all offiziellen Velowegen folgt,
bestimmt und diese bereits am
nächsten Tag mit einer Helmka-
mera abgefahren und im Zeitraf-
fer auf Film gebannt. Die neur-
algischen Punkte und die Ab-
zweigungen wurden mit stehen-
den Bildern festgehalten und
mit entsprechenden Pfeilen mar-
kiert, wie man auf der übersicht-
lichen und ansprechenden Platt-
form sehen kann.

Ebenso wurden die Katego-
rien bestimmt, die Verbreitungs-
kanäle besprochen und die Er-
arbeitung eines Programms,auf
dem einerseits die Daten der
Strecke hochgeladen, anderer-
seits aber auch jene zur Ermitt-
lung der Ranglisten eingetragen
werden können, aufgegleist.
Auch für diese bestimmt auf-
wendigste Arbeit hat sich ver-

dankenswerterwei-
se ein Einsiedler
Biker und IT-Spezia-
list sofort zur Verfü-
gung gestellt.

Attraktive Preise
Ausserdem werden
nach dem offiziellen
Ende des Rennens
etliche attraktive
Preise von grosszü-
gigen und sehr un-
komplizierten ein-
heimischen Spon-
soren für die vier
Kategorien Damen,
Herren, E-Bike Da-
men und Herren ver-
lost und versandt
und nicht nach den
Rängen verteilt,
geht es doch in ers-
ter Linie ums Mit-
machen und nicht
ums Gewinnen. So
sind denn auch in
der E-Bike-Katego-
rie Räder mit Un-
terstützung bis 40
Stundenkilometer,
respektive mit gel-
ben Nummern, un-
tersagt, auch weil
sie ja auf Wald-
strassen nichts zu
suchen haben.

Ebenso gilt es
zur eigenen Sicher-
heit, unbedingt die
Verkehrsregeln ein-
zuhalten und ver-
nünftig zu fahren,
da auch jeder auf
seine eigene Ver-
antwortung an die-
sem Angebot teil-
nimmt und ist ja die
Strecke nicht abge-
sperrt.

Alles, was man wissen muss
Das Zauberwort für diese Pre-
miere lautet passend zur Regi-
on «Panorama Bike Challenge».
Mittels der dafür extra neu er-
stellten Plattform www.tracord.
ch können sich Interessierte
über die Art des Rennens in-
formieren und die konkrete Be-
schreibung der Strecke via Kar-
te oder .gpx-Datei herunterla-
den.

So kann jedermann vom
Freitag, 25. September, bis am
Sonntag, 4. Oktober 2020, die-
sen Rundkurs von 60 Kilome-
tern, gespickt mit knapp 1600
Höhenmetern, auf den Anhö-
hen um den Sihlsee «rennmäs-
sig» zurücklegen.

Start beim Kloster
Gestartet wird beim Kloster
Einsiedeln, notabene unter ei-
nem sehr ansprechenden virtu-
ellen Startbogen, und nach ei-
ner Fahrt, auf der immer wieder
die einmalige Aussicht bewun-
dert, aber auch der eine und
andere Halt in einem gemütli-
chen Beizli eingelegt werden
kann, findet man sich im Ziel
wieder am selben Ort ein.

Die gefahrene Zeit wird an-
schliessend via Fahrradcom-
puter direkt auf www.tracord.
ch geladen. Im Ausnahmefall
kann dies auch manuell ge-
schehen. Die Rangliste wird
dabei laufend aktualisiert. Es
ist auch möglich, die Strecke
mehrmals abzufahren.

Selbstverständlich zählt
man dabei auf die Ehrlichkeit
der Ambitionierten wie der Hob-
byfahrer, geht es doch in ers-
ter Linie um die Freude am Bi-
ken und um ein bleibendes Ge-
meinschaftserlebnis Gleichge-
sinnter in Zeiten von Corona.Das ist die Rundstrecke der «Panorama Bike-Challenge». Foto: zvg


